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^4« 3<9O""Jottr Je /<3 gsterre

Photo Hans Staub

Der Krieg drängt un&erm Lande eine intensivere Ausnützung des bewirtschafteten Bodens auf. Der Bund schrieb den Kantonen die Vermehrung ihrer Anbauflächen zur Steigerung der land-
wirtschaftlichen Produktion vor. Im Kanton Zürich ist die letztjährige Anbaufläche von 14 118 ha bis zum Sommer 1940 um 3222 ha vermehrt worden. Da die militärische Landesverteidigung
unserer Landwirtschaft wiederum viele Arbeitskräfte an Mensch und Tier entzieht, stellt die Schweizerische Vereinigung für Innenkolonisation mit Hilfe von Bund und Kanton den Bauern

zur Bewältigung der Anbau- und Erntearbeiten mobile Ackerbaukolonnen zur Verfügung. So ziehen nun, von Traktoren gezogen, zehn schwere Pflüge, fünf Bindemäher, zwei Scheiben-

eggen, eine Sämaschine und andere Ackerbaumaschinen von Ort zu Ort, um überall dort, wo die topographischen Verhältnisse die medianische Beackerung ermöglichen, den geplagten Bauern

zu Hilfe zu kommen. Die mobilen Ackerbaukolonnen sind bisher auf 370 zürcherischen Bauernhöfen tätig gewesen; sie haben Tausende von Aren Wiesland umgebrochen und Getreide ge-
mäht und gebunden, drei- bis fünfmal rascher und gründlicher, als es die Bauern im besten Falle mit ihren Mitteln vermocht hätten. — Die Aufnahme zeigt einen Bindemäher mit Traktor
bei der Ernte eines Weizenfeldes.

La g«erre o&/ige notre prfys à intensiver /es c«/t«res a/in d'a«g/nenter notre prod«cfion agrico/e. Parto«t /a s«r/ace c«/tivee s'etend; mais /a de/ense de notre so/ a prive /agric«/t«re d «ne />onne

partie de ses Pommes et de ses /»êtes de trait. A«ssi /'Association s«isse po«r /« co/onisation inférie«re, avec /'aide de /a Con/édération et des cantons, a-f-e//e créé, po«r permettre /a marche
nornza/e des trava«x agrico/es, «ne co/onne mo/»i/e de tracte«rs m«nie des machines agrico/es /es p/«s per/ectionnées. Cette co/onne se rend de vi//age en vi//age et apporte son aide a«x papsans

po«r /es réco/tes, /es /a£o«rs, etc. Dans /e se«/ canton de Z«ric/> e//e a déjà visité p/«s de 370 /ermes. P^ofo." t/ne /a«c/?e«se-/ie«se tracîee procédé a /a reco/te d «n c/»amp de /roznent.
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